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Seit Anfang April hat der 
Bau des Glasfasernetzes 
in der Gemeinde West-
liche Börde ordentlich 
an Fahrt aufgenommen, 
wurden bereits etliche 
Kilometer Kabel für die 
schnelle Datenautobahn 
verlegt. 

Von Yvonne Heyer
Gemeinde Westliche Börde ● Ge-
startet wurde der Bau des kom-
munalen Glasfasernetzes be-
kanntlich in Wulferstedt. Von 
hier aus wurde zunächst der 
Bau der etwa fünf Kilometer 
langen Überlandtrasse in Rich-
tung Krottorf vorangetrieben. 
Nach Abschluss dieser Arbei-
ten begann die innerörtliche 
Erschließung von Wulferstedt. 
Hier sind inzwischen 45 Pro-
zent des Tiefb aus erledigt, sind 
32 Hausanschlüsse verlegt. 
„Wir haben im Dorf am Gro-
ßen Bruch zwei Trupps, die ei-
nen machen den Tiefb au, die 
anderen die Hausanschlüsse“, 
erklärt Holger Noff z, in der 
Gemeinde Westliche Börde 
für den Breitbandausbau ver-
antwortlich. Der Überlandbau 
zwischen Wulferstedt und 
Krottorf ist, wie gesagt, abge-
schlossen, und inzwischen in 
Gröningen/Kloster Gröningen 
angekommen. Wie Holger 
Noff z weiter berichtet, gäbe es 
gerade beim Überlandbau eini-
ge kniffl  ige Stellen. So müss-
te am alten Bahnübergang in 
Krottorf die Bahnlinie gequert 
werden. Das solle im Bohrspül-
verfahren in fünf Meter Tiefe 
passieren. Allerdings müssten 
erst die Genehmigungen bei 
der Deutschen Bahn eingeholt 
werden. Die Anträge sind ge-
stellt. Verbandsgemeindebür-
germeister Fabian Stankewitz 
(SPD) erklärte am Montagabend 

im Gröninger Stadtrat, dass er 
davon ausgehe, dass die Geneh-
migung seitens der Deutschen 
Bahn im August vorliege. 

Auch wenn die Genehmi-
gung zur Querung der Bahn 
noch nicht vorliege, können der 
Überlandbau im Bohrspülver-
fahren oder in off ener Bauwei-
se von Krottorf aus in Richtung 
Gröningen/Kloster  Gröningen 
voran getrieben werden. So sei 
man in Gröningen bereits „an-
gekommen“ und würde nun 
nach Kloster Gröningen „ab-
biegen“. Die B 81 war zu queren 
und natürlich die Bode. Für die 
Bode-Querung liegt bereits die 
Genehmigung vor. Auch dabei 

werde das Bohrspülverfahren 
angewendet. 

Holger Noff z berichtet darü-
ber hinaus, dass die Überland-
trasse zwischen Neudamm 
und Wulferstedt fertig ist. Als 
nächstes werde der Überland-
bau von Gröningen aus in Rich-
tung Heynburg, Dalldorf und 
Kroppenstedt starten. 

Für Krottorf und Kloster 
Gröningen wurde am 19. Juni 
die Bauvergabe erteilt. Damit 
kann Ende August die inner-
örtliche Erschließung im Tief-
bau und der Hausanschlüsse 
beginnen. 

Anfang Mai waren die drei 
Pop-Stationen in Gröningen, 

Krottorf und Ausleben aufge-
baut worden. Das sind Vertei-
lerstationen, von denen aus die 
Kunden ans Glasfasernetz an-
geschlossen werden. Jede Sta-
tion hat mehr als 140 000 Euro 
gekostet. 

Die Standorte Gröningen 
(Kernstadt) und im Ortsteil 
Krottorf versorgen zukünftig 
alle Haushalte im südlichen 
Bereich der Verbandsgemein-
de, die Pop-Station in Ausle-
ben die Gemeindegebiete im 
nördlichen Teil der Verbands-
gemeinde. 

Mit dem Anrücken der Bag-
ger dringt der Breitbandausbau 
tiefer in die Köpfe der Menschen 

vor Ort. Die Tatsache, dass sich 
tatsächlich etwas tut, sorgt da-
für, dass die Nachfrage deutlich 
gestiegen ist, mehr Vorverträ-
ge abgeschlossen werden. Das 
habe sich in den letzten Tagen 
gerade in Krottorf gezeigt. Die 
Gemeinde Westliche Börde 
bleibt am Ball, verteilt Flyer, 
in den Dörfern hängen Plakate 
mit Telefonnummern. 

Inzwischen hat sich im Üb-
rigen der Verbandsgemeinderat 
dazu bekannt, dass alle Orte 
ausgebaut werden können. Bei 
dieser Bekenntnis wurde die 
Wirtschaftlichkeit des Breit-
bandausbaus dennoch nicht 
außer Acht gelassen.  
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Guido Henke (links) überreicht Klaus Glandien den Spendenscheck.  Foto: Angelika Höde

Von Angelika Höde
Völpke ● Abgeordnete der Lin-
ken haben dem Völpker Ver-
kehrsgarten am Montag im 
Rahmen ihrer Sommertour 
einen Besuch abgestattet und 
der Einrichtung der Kreisver-
kehrswacht Oschersleben eine 
kleine fi nanzielle Stütze geleis-
tet. Zu Gast waren Guido Henke  
(Landtag und Kreistag), Doreen 
Hildebrandt (Landtag) sowie 
Gudrun Tiedge (Kreistag), dar-
über hinaus Verbandsgemein-
debürgermeister Frank Frenkel 
(parteilos).

Klaus Glandien als Vorsit-
zender der Kreisverkehrswacht 
berichtete den Gästen von der 
wechselvollen Geschichte 
des Verkehrsgartens. Das seit 
1977 bestehende Verkehrser-

ziehungszentrum sei nun ein 
Mehrgenerationenpark für 
Mobilität und Sicherheit. „Die 
zahlreichen Projekte hier im 
Verkehrsgarten richten sich 
von den jüngsten Verkehrs-
teilnehmern über Radfahrer 
aller Altersgruppen bis hin zu 
speziellen Angeboten für Seni-
oren unter dem Motto ‚Mobil 
bleiben, aber sicher‘“, erklärte 
Glandien. Aktueller Wermuts-
tropfen: „Die Corona-Krise ist 
auch an unserer Institution 
nicht spurlos vorüber gegan-
gen. Da keine Projekte statt-
fi nden konnten, klaff t nun ein 
großes Loch im Finanzsäckel.“

Diese Sorgen und Nöten, die 
derzeit viele solcher Einrich-
tungen und Vereine plagen, 
seien der Landtagsfraktion 

bewusst, äußerte Guigo Hen-
ke. „Wir haben uns daher zum 
Ziel gesetzt, mit der jüngsten 
Diätenerhöhung, mit der wir 
ja nicht einverstanden waren, 
etwas Gutes im Land zu bewir-
ken.“ Ein Anteil daraus werde 
für kleine Vereine, die sich der 
Kinder- und Jugendarbeit ver-
schrieben haben, gespendet. 

So war Henke auch nach 
Völpke nicht mit leeren Hän-
den gekommen, überreichte 
einen Spendenscheck über 250 
Euro. „Eine höchst willkom-
mene Finanzspritze“, bedankte 
sich Klaus Glandien. Der Ver-
kehrsgarten stehe allen Nut-
zern täglich von 8 bis 18 Uhr of-
fen. Bei Gruppenbesuchen wird 
um eine vorherige Anmeldung 
gebeten.

Diäten-Obolus für den Verkehrsgarten
Vertreter der Linken auf Sommertour in Völpke

Schöningen (rsh) ● Radwande-
rern im Naturpark Elm-Lapp-
wald steht ab sofort ein neuer 
Begleiter in gedruckter Form 
zur Verfügung. Er zielt auf län-
gere, auf mehrere Etappen ver-
teilte Strecken ab und trägt den 
Titel „Naturpark Elm-Lappwald 
– Die 15 schönsten Mehrtages-
Radtouren“. 

Das neue Tourenbuch er-
scheint am heutigen Mitt-
woch. Hauptverantwortlich 
erstellt hat es der Schöninger 
Thomas Kempernolte von der 
Initiative Elm-Freizeit. Er ist 
selbst leidenschaftlicher Rad-
wanderer und hat in den ver-
gangenen Jahren bereits meh-
rere Tourenprojekte von der 
App über Kartenmaterial bis 
hin zu Reiseführern realisiert. 
Zum Inhalt des neuen Routen-
buchs sagt Kempernolte: „Die 
enthaltenen Mehrtagestou-
ren verbinden die Landkreise 
Börde, Harz, Wolfenbüttel und 
Helmstedt. Die Städte Mag-
deburg, Halberstadt, Braun-
schweig und Wolfsburg bilden 
sozusagen die Eckpunkte.“

Zum Ersteller-Team gehö-
ren auch Viola und Christian 
Vorbrod, Michael Mechow 
sowie Lisa Kempernolte. Die 
kleine Radfahrerfl otte, be-
richtet Letztere, habe in den 
zurückliegenden Monaten et-
liche Mehrtagestouren im „Er-
schließungsgebiet“ in Angriff  
genommen. Somit sei reichlich 
eigene Erfahrung in das Buch 
eingefl ossen – ganz wie es die 
Elm-Freizeit-Aktivisten auch 

schon bei den vorigen Publika-
tionen hielten.

„Es ist immer wieder beein-
druckend, den Zeitraum von 
der Idee bis zur Drucklegung 
zu verfolgen“, meint Lisa Kem-
pernolte. „Themen rund um 
das Fahrradfahren bieten bei 
meinen Besuchen in der Hei-
mat immer ausreichend Ge-
sprächsstoff . Ich freue mich, 
dass sich die Region rund um 
den Naturpark Elm-Lappwald 
hinsichtlich Radtourismus so 
positiv entwickelt hat.“

Die 15 im Buch empfohle-
nen Strecken sind zwischen 
100 und 230 Kilometer lang. 

„Wir verfolgen damit das Ziel“, 
so Thomas Kempernolte, „Aus-
fl ügler auch mal zu längeren 
Touren zu motivieren: Einfach 
mal ein paar Sachen auf den 
Gepäckträger geschnallt und 
die Zahnbürste nicht vergessen 
– und schon geht es hinein in 
das Abenteuer Mehrtagestour. 
Der Aktionsradius vergrößert 
sich enorm, und es ist wie ein 
kurzer Urlaub, wenn man mal 
ein oder zwei Nächte auswärts 
schläft.“

Das Buch erscheint im Ver-
lag Andreas Reiff er und ist von 
heute an im Handel erhältlich 
(12,90 Euro).

„Einfach mal ein hinein in ein 
kurzes Radfahr-Abenteuer“
Initiative „Elm-Freizeit“ stellt neues Tourenbuch vor

Druckfrisch: Lisa Kempernolte präsentiert das als Geschenk ver-
packte Tourenbuch.  Foto: Elm-Freizeit

Meldungen

Völpke (rsh) ● Zu seiner erst 
dritten Sitzung in diesem 
Jahr tritt der Gemeinderat 
Völpke am morgigen Don-
nerstag zusammen – nicht, 
wie gewohnt im Bürgerzent-
rum, sondern nebenan in der 
Begegnungsstätte der Volks-
solidarität, Schulstraße 19. 
Beginn ist um 19 Uhr. Wich-
tigster Tagesordnungspunkt 
im öff entlichen Teil ist die 
Verabschiedung des Haushalts 
2020. Weitere Beschlussvorla-
gen betreff en eine Änderung 
der Hauptsatzung sowie die 
Eigentumsübertragung des 
Feuerwehr-Dienstgebäudes 
auf die Verbandsgemeinde. 
Eine Einwohnerfragestunde 
ist ebenso vorgesehen.

Ratssitzung in der 
Begegnungsstätte

Obere Aller (rsh) ● Die Sprech-
stunden der Sozialarbeiterin 
der Verbandsgemeinde Obere 
Aller, Constanze Werner, 
fi nden in der 30. und 31. Ka-
lenderwoche (20. bis 31. Juli) 
urlaubsbedingt nicht statt. 
Das teilte das Verwaltungsamt 
mit. Für Beratungsleistungen 
sei die Sozialarbeiterin ab 
3. August wieder erreichbar.

Keine Sprechstunde 
für zwei Wochen

Leute, Leute

Das Duo „Empathie“ mit 
Sängerin Sylke Szemkus und 
Gregor Schienemann sorgte 
zur festlichen Zeugnisausgabe 
der 10. Klasse des Börde Cam-
pus für den musikalischen 
Rahmen. Mit sehr einfühlsa-
men Liedern begleiteten die 
Künstler den Abschied der 25 
Mädchen und Jungen von der 
Schule. (yhe) 

Meldung
In Wulferstedt startete der Breitbandausbau der Gemeinde Westliche Börde. Ein Team bringt den Tiefbau voran, der andere Trupp sorgt für 
die Hausanschlüsse.  Foto: Yvonne Heyer

Ausleben (yhe) ● Die Mitglie-
der des Bauausschusses des 
Gemeinderates Ausleben 
sind zum Montag, 20. Juli, 
zur Sitzung eingeladen. Die 
Zusammenkunft beginnt um 
18 Uhr in der Aula der Sekun-
darschule, Im Bauernwinkel 
23 (Eingang Nr. 1 von der 
Sporthalle). Der Ausschuss-
vorsitzende berichtet zum 
Stand des grundhaften Aus-
baus der L 104 in Ottleben und 
der Sanierung von Schloss 
Trautenburg. Des Weiteren 
sieht die Tagesordnung die 
Vorbereitung des Bebauungs-
planes „Radarstation“ vor.

Bauausschuss 
tagt am Montag

Warsleben (vs) ● Der Förderver-
ein der Gemeindefeuerwehr 
Ausleben lädt zu einem zusätz-
lichen Öff nungstag der Warsle-
ber Bibliothek am Sonnabend, 
18. Juli, ein. Zwischen 11 und 
15 Uhr können nicht nur Bü-
cher ausgeliehen werden, nein 
es ist auch Gelegenheit für Ge-
spräche. „Versorgt euch aus-
reichend mit Lesestoff  für die 
Ferien“, raten Gilda Pfeiff er und 
Mike Schannor. Zudem verra-
ten die Bibliothekarin und der 
Vorsitzende des Feuerwehr-
Fördervereins, dass kleine und 
große Überraschungen auf die 
Besucher warten. Zudem ver-
weisen sie auf die Einhaltung 
der Hygieneregeln in der Bib-
liothek. Dazu gehört das Tra-
gen eines Mundschutzes. Nach 
der Pandemie sollen wieder 
abwechslungsreiche Angebote 
organisiert werden, wie zum 
Beispiel ein Herbstfest, Lesun-
gen und vielleicht ein Malkurs 
für die Kleinen.

Bibliothek Warsleben: 
Öff nung am 18. Juli von 11 

bis 15 Uhr

Warsleber 
Bibliothek öff net  
am Sonnabend

➡

Meldung

Gröningen (yhe) ● Der Ersatz-
neubau des Verwaltungssitzes 
schreitet voran, so dass am 
Freitag, 31. Juli, bereits das 
Richtfest gefeiert werden 
kann. Das kleine Fest mit 
Festakt beginnt um 12 Uhr 
in der Gröninger Marktstra-
ße 7. In der Mitteilung der 
Verbandsgemeinde heißt es 
weiterhin, dass nach dem 
kleinen Festakt bis 14 Uhr die 
Möglichkeit bestehe, einen 
kleinen Rundgang durch das 
künftige neue Rathaus zu 
starten. 

Richtfest am 
neuen „Rathaus“


